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         Was war in diesem Jahr im 
     Bürgerhaus los? 

          

In diesem Jahr war im Bürgerhaus       

schon allerhand los. Neben den 
regelmäßig stattfindenden Treffs der 

Leseratten sowie  

den ebenfalls regelmäßig stattfindenden 
Spielenachmittagen gab es bereits einige 

Highlights. Am 21.01. einen Vortrag über  
Hugo Junkers, am 17.02. einen Vortrag 

zur Vorsorgevollmacht, am 20.02. das 
        erste „Rudelsingen“, 

        am 09.03. die Frauentagsfeier, am  
        11.03. einen Kabarettabend mit 

     Michael Puttkammer und am 26.03. 
     das Osterbasteln. Und weitere tolle 

     Veranstaltungen sind in Vorbereitung. 
     Siehe dazu den Terminplan innen. 

 

 

 

Kabarettabend 

„Rudelsingen“ 

Frauentagsfeier 

mailto:buergerhaus-mosigkau@web.de
http://www.mosigkau.net/
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Kristina Schlansky - De lanke Jeschichte von unse „Bürjerhaus“ in Mosigke  
(In Fortsetzungen)  Teil 2   Schäferhaus  

 
 

Hansjürjen Hentze hatte dann immerhin anne jepflasterte scheene Stowwe mit 
an’n Kachelofen! Anne Kammer un anne Kiche mit ann richtjen Heert. Oh richtje 
Fenster mit Jlass!! Scheene Holztiern mit teire Klinkn von n Schmitt.  
Un an Jaartn 30 x 30 Meter mit 41 scheene Pflaumbeeme, an Appelboom, drei 
Karschbeeme un an Barnboom,  sojaar an jeflochtner Zaun mit Dorn’ war 
ringsrum - wäjen de Spitzbuhm….  
- Se hossen an alles jedacht!  Fors wichtje Pflaummus war jesorcht un for’n 
scheen Barnklump oh. Hansjürjen junks erschtema so richtich juut. 
      Awwer dor Schaafmeester musste inn Aujust 1747 dadorrvor oh 
 - unner Zeijen -  an Pacht-Contract  mit de Prinzessin unnerschreim. Un wenne 
seine Pacht nich pinktlich zahln täte, dann kunne sen rausschmeißen, stand 
drinne. Un außerdehm sulle dann oh noch sein privates Eejentuum—nämlich de 
ahle Jänsemihle -  verkoofn. 
 ---Un dass musste denn oh…. Drei Jahre schpäter stunde denn da … Un hat 
vunns Jeld for de Jänsemiehle dann de Schulldn bei de Prinzessin buzahlt. --Aus 
dor Troom vons scheene Schäferlähm! -  Wass hä falsch jemacht hosse, dor 
Arme, weeß mor niche…Was ausn jeworrn is, missmer erschtemal rauskrein. 
Wenns jehn tut… 
- S ärschte Haus war nu leicht jebaut aus eenfaches Materjaal. Un s junk dann oh 
bahle hin... Dor Räjen hattes unjeputzte Fachwerk aus Holz und Lehm 
kaputtjewaschn. Un schon 1781 hann se mächtich dranrum reberriert. Eejentlich 
nei jebaut. Oh an neies Backhaus hossen se fors kaputtje jebaut. Awwer s is ähm 
nich rauszukrein, wo s jestann hat…?  
Un s Adelije Freileinstifft musste ville buzahln for alles. Unjefähr 400 Taler for’s 
Bauholz, de Mauersteene, de Dachsteene, de Näjel, for de Fuhrleite mit de 
Jespanne, de Maurer, de Zimmerleite unn de Dischler.  
 

Wer nu dor neie Schäfer war, is 
jar nich mehr rauszukrein. 
Womechlich hattn dor Pächter 
vons Stiftsjut selwer anjestellt. 
1843 han se anne richtje 
Zeichnung vons Schäferhaus 
jemacht, dass morsch sich nu 
besser vorschtelln kann, wie 
alles innjerichtet war… 
Scheener war das schont als wie 
so an ahler kahler Fußbonn’ aus 
Ziegelsteene wie frieher ins  

erschte Haus. Da kunne mor schont warme Beene han. 
Wenn mor zwelf  Stunn bei Wind un Wetter mit de Schafe jearweeted hosse un 

ungerweejens war, kunne mor  so ne scheene Stowwe brauchn. De zwee Fenster 

warn nu aus teires Eechenholz jemacht, scheene haltbar. Wenn denn ahms dor 

Schäfer in de Kammer dadorhinner ins Bedde junk, war s kaahlt. 

Fotokopie einer Bauzeichnung des Schäferhauses von 1843 
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. Awwer mit de scheene Schafwolldecke un de Frau dadorbei  friert mer ja oh 
niche… Morjens musstn se beizeiten aus s Bedde un s eejene Vieh oh busorjen. 
Wenn se denn aus de Kammer in de Kiche gehen wulln, mußtense wedder in de 
Stowwe rin, ewwer de Hausflur, vorbei anne Bonntreppe, jeraseaus jehn.  
Erschtema Feier inn Heert machen, Wasser forn Muckefuck druff stelln, un 
inzwischen naus  - um de Ecke rechts bei de Schweine rinkuhken un se ann 
Emmer Futter inn Trooch kippen. 
 Un de Kuh uf de annere Seite inn Stall musste ja frieh oh was krein. --Alles 
unnersch eene Dach war ehm juut. -- So hann se sich alle - Mensch und Tier -  
jejenseitich jewärmt, wenns kahlt war inn Winter. Nehm de Stowwe links war noch 
an zweefliejelijes Tor. Da dorhinter stund dor Schäferkarrn, den se brauchten, 
wenn se ma länger draußn mit de Heerte warn. In soon kleen Karrn kunn’se 
sojaar an Bedde un an kleenen Ofen unnerbring’. 
Hinter n Karrn jabs noch ane kleene Kammer, wo se denn’ de abjeschoorne 
Wolle zujericht’ hann forn Verkoof.  
 

Fortsetzung folgt 
 

 

VERANSTALTUNGEN 

DER VEREINE 

MOSIGKAUS   
 

APRIL 

 

04.04.2015 
Osterfeuer 

Nach Einbruch der 
Dunkelheit im Naturbad 

Mosigkau  

Naturbad Mosigkau e. V. 

 

08.04.2015  

Treff der Leseratten * 

16.00 Uhr im 

Bürgerhaus 

 

11.04.2015 
Kleine Ostern 

auf der Chörauer Platte 
Heimatverein Mosigkau 
 

16.04.2015     

Spielenachmittag * 

15.-17.00 Uhr  

im Bürgerhaus 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

-  4  - 

APRIL 

 
 
 
 

17.04.2015 Liederabend „Frühling lässt sein 
19.00 Uhr   blaues Band“*  

Einlass:  im Bürgerhaus – mit Hildegard Wiczonke, 
ab 18.00 Uhr Jürgen Gründer und Peter Meister 

Kostenbeitrag: 10,00 € Karten nur im Vorverkauf 

20.04.2015   Blutspendenaktion * 

17.-20.00 Uhr  im Bürgerhaus 
23.04.2015      Bastelnachmittag * 

14.00 Uhr   im Bürgerhaus 

25.04.2015   Mountainbike Rennen 

14.00 Uhr   auf dem Gelände des TSV 1894 Mosigkau 

e. V.  
  

MAI 

 
 
 
 

04.05.2015       Frühlingssingen * Mit den „Mosigkauer 
15.00 Uhr  Heidesängern“ im Bürgerhaus 

09.05.2015  11. Floh– und Büchermarkt *  
ab 10.00 Uhr  im Ehrenhof des Schlosses Mosigkau 

12.00 Uhr   Auftritt der „Tanzmäuse“ vom Hort der 

Grundschule Kochstedt, anschließend 

Auftritt der „Heidesinger“ ebenfalls von 

der Grundschule Kochstedt 

10.00 bis   kostenlose Bodentest-Aktion mit  

15.00 Uhr   Pflanzenschutz-Beratung (pH-Wert-
Kontrolle, Schadensdiagnose und 

 Pflegeempfehlungen durch die Firma 

                          
07.05.2015     Bastelnachmittag * 

14.00 Uhr   im Bürgerhaus 
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13.05.2015     Stammtisch der Vereine 
18.30 Uhr  im Naturbad Mosigkau e. V. 

21.05.2015     Treff der Leseratten * 
16.00 Uhr  im Bürgerhaus 

27.05.2015 Vortragsabend „Mayday über  
19.00 Uhr  Saragossa“ *  

Einlass ab mit dem Piloten Hans-Dieter Kallbach und 
18.00 Uhr der Schauspielerin Renate Geissler (Buch- 

 
lesung). Es geht u. a. um die spektakuläre Landung in 
Stölln, die Landung mit dem Rosinenbomber(DC-3) in Stölln, 

um den Überfall durch einen Selbstmordattentäter im 
Cockpit und wie der Pilot mit dem Rosinenbomber brennend 

in der Luft war. Kostenbeitrag: 8,00 € 

28.05.2015    Spielenachmittag * 
15.-17.00 Uhr  im Bürgerhaus 

 
 

JUNI 

 
 

 
 

10.06.2015     Treff der Leseratten * 

16.00 Uhr   im Bürgerhaus 
11.06.2015    Bastelnachmittag * 

14.00 Uhr   im Bürgerhaus 
25.06.2015    Spielenachmittag * 

15.-17.00 Uhr  im Bürgerhaus 
20.06.2015   Sportfest auf dem Gelände des TSV 1894 

Mosigkau e.V.  
26.06.2015 Sommersingen* mit den „Mosigkauer  

15.00 Uhr  Heidesängern“ im Bürgerhaus 
27.06.2015 Fischerstechen im Naturbad 

   Naturbadverein Mosigkau e.V. 

 
 
 

*  Veranstaltungen des Vereins zur Förderung der Dorfentwicklung Mosigkau e.V. 
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Kontaktdaten für Veranstaltungswünsche, Vermietung, 
Kartenvorverkauf und Bestellungen:  
 
 

Postanschrift: Verein zur Förderung der Dorfentwicklung Mosigkau e. V. 
Knobelsdorffallee 4; 06847 Dessau-Roßlau 
 

Ansprechpartner: Frau Katrin Wendler, Herr Siegfried Büttner 
 

Telefon: 0340/5167175 – Katrin Wendler oder Siegfried Büttner 
 

Fax: 0340/5167176 
 

E-Mail: buergerhaus-mosigkau@web.de 
 

 

Bürozeiten im Bürgerhaus: jeden Mittwoch von 17.00 - 18.30 Uhr  
 

Verleih der Bierzeltgarnituren: 
 

Telefon: 0163/5662301 – Ewald Feder 
Nach wie vor werden durch den Verein die vorhandenen Bierzeltgarnituren 
ausgeliehen; die Ausgabe erfolgt am Bürgerhaus an der Zufahrt Justus-von-Liebig 
Straße. 
 

Kosten pro Garnitur:  - 5 € / Wochenende (WE).  
   - Vereine und Vereinsmitglieder 3 € / WE. 
  

Spenden für den Verein (u.a. zum weiteren Ausbau) werden auch weiterhin 

benötigt und können auf folgende Konten überwiesen werden: 
 

Stadtsparkasse Dessau; IBAN: DE28 8005 3572 0030 155768; BIC: NOLADE21DES 
 

Rosen-Apotheke 

Schochplan 38 ∙ 06847 

Dessau-Roßlau 

kostenfreie Rufnummer 

0800 – 0 53 05 08 

Öffnungszeiten 

Mo-Fr 8:00 – 18.30 Uhr ∙  

Vorschau auf Veranstaltungen des Vereins zur Förderung der 

Dorfentwicklung e.V. 
26.09.2015  12. Floh– und Büchermarkt * im Ehrenhof des Schlosses 
10.10.2015  „Schäferfest“ *im Bürgerhaus Mosigkau 

 

 

Schloss Mosigkau Werner Georges 

mailto:buergerhaus-mosigkau@web.de

